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VON HEUTE
hier eine gegen Kropf, das da ist

Nagellack, diese Crème für unter
die Fingernägel, hier siehst Du

eine Haarpomade und hier eine

Haarentfettungscrème. Diese Dose

enthält ...»
«Oh Tante,» staune ich, «das

ist ja grossartig. Und verwechselst

Du nie etwas?»
«Um Gotteswillen, Kind!»

entsetzt sie sich und verstummt.
Und was glauben Sie, seither

rührt die Tante die Töpfe, Tigel,
Dosen und Tuben nicht mehr an.
Es geht ihr wie dem Meyrink'-
schen Tausendfuss Irene B.

Werbung
Madame: «Mein Herr, Sie

haben die Freiheit genommen, um

meine Tochter Judith anzuhalten.

Warum fragten Sie nicht
zuerst mich?»

Freier: «Entschuldigen Sie bitte
Madame ich wusste nicht, dass

Sie mich auch liebten!»

Eine
ganz Schlaue

Susi ist aufmerksam damit
beschäftigt, einen Brief über dem

Dampf zu öffnen.
Ihre Schwester kommt dazu.

«Aber warum willst du denn
diesen Brief so umständlich
öffnen, wenn du ihn aufbrichst, geht

es doch schneller.»
«Ja, das schon, aber dann kann

ich Fritz den Brief nicht
ungeöffnet zurückschicken.» Peter

- - - - - ja, Deinen Anzug solltest Du Dir
unbedingt reinigen lassen, mein Lieber!"

Passing Show

(iutcr Salat, ein Euter koch
Dies Sprichwort jjili
in l'rankrcicli mich.
W er V dam -Senf zur Sauce nimmt,
erhält des Kennen Lob bestimmt.

ADAM-SENF" ist in den besseren Lebensmittelladen erhältlich.

Flediten
jeder Art, auch Bartflechten,
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt che vtelbewährte
Flechtensalbe ,,lrlyra". P'eis kl.
Topf Fr. 3 , gr. topf Fr. 5.-.

PostversanJ durch:

Apotheke Flora, Glarus

Zürich, Bahnhofstr. 98.

Orig-Tl Fr 375. Doppe!fl Fr 625-m den Apotheken

rORNASA/V
vertreibt

eut yptuiei

Haarfarben
Graue und missfarbige Haare wer^
den kunstg- recht behandelt und in
natürliche Töne gebracht, Verkauf
des besten Haarwiederherstellers
à Fr. 7. sowie aller gutbekann-?
ten Haarfärbemittel. Erster
Salon für moderne Haarfäi bung und
individuelle Dauerwellen. Nähere
Auskunft u. Preisliste bereitwilligst.
F. Kaufmann, Kasernenstr. it,
Zürich, b.d.Sihibrücke, Tel. 32,274,

Hühneraugen!!
Preis Fr. 1.50. in allen Apotheken

u.Drogerien oder durch:
Apotheke H.Kuoch.Olten
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